
SOUVERÄN 
ENTSCHEIDEN 
UND FÜHREN
Was Führungskräfte von  
Top-Schiedsrichtern lernen können

DENIZ AYTEKIN
ANDREAS ENGELEN
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Einführung

Die Schiedsrichter-Perspektive

Mein erstes Bundesligaspiel habe ich im September 2008 gepfiffen, das 
war das Heimspiel von Hertha BSC Berlin gegen Energie Cottbus. Ich war 
am Ziel angekommen. Was gibt es Größeres, als in der höchsten deutschen 
Spielklasse Spiele leiten zu dürfen? Aber dann folgte für mich die große 
Ernüchterung. In diesen ersten Jahren in der Bundesliga stand ich in diver-
sen Rankings am unteren Ende der Skala. 2011 wurde ich in einer Umfrage 
unter den Bundesligaspielern zum unbeliebtesten Unparteiischen gewählt. 
Ein Drittel aller abgegebenen Stimmen entfiel dabei auf mich. Ein Inter-
net-Portal bezeichnete mich in einem Saison-Rückblick auf alle Schieds-
richterleistungen als »Problem-Schiri«. Auch die Fans nahmen mich in 
dieser Zeit unterschiedlich wahr. In Mönchengladbach beispielsweise 
wurde ich aufgrund einer umstrittenen Entscheidung in einem vorange-
gangenen wichtigen Spiel so laut und gnadenlos ausgepfiffen, dass ich 
mich über das Mikro nicht mehr mit meinem Team verständigen konnte. 

Seitdem folgten über 200 Bundesligaspiele und die Wahrnehmung 
meiner Leistung hat sich glücklicherweise komplett geändert. 2019 und 
2022 wurde ich vom DFB zum Schiedsrichter des Jahres gewählt und 
zudem mehrere Male von den Bundesligaspielern zum besten beziehungs-
weise beliebtesten Schiedsrichter. 2019 bekam ich in einer Kicker-Befra-
gung 43,3 Prozent der Stimmen aller Bundesligaspieler. Neben diesen offi-
ziellen Auszeichnungen erfahre ich seit Ende der 2010er-Jahre auf ver-
schiedenen Wegen viel Anerkennung. Als ich in der Saison 2020/21 
aufgrund einer Verletzung einen Großteil der Hinrunde pausieren musste, 
wurde ich von einigen Trainern und Managern mit sehr netten Genesungs-
wünschen kontaktiert, sehr oft verbunden mit der Frage, wann ich wieder 
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